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E-3A-Verband wird lärmmindernde Flugverfahren testen – Mitwirkung von Anwohnern erbeten
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      Nr: 10-08-01
NATO-Flugplatz Geilenkirchen – In Zusammenarbeit mit der Stadt Geilenkirchen, dem niederländischen Ministerium für Wohnungsbau, Raumordnung und Umwelt (VROM) und dem Nationalen Luft- und Raumfahrtlabor der Niederlande (NLR) wird der E-3A-Verband lärmreduzierende Verfahren pruefen, um zu ermitteln, ob mit diesen Verfahren eine deutlich messbare Fluglärmreduktion im Interesse der Anwohner in den umliegenden deutschen und niederländischen Gemeinden erreicht werden kann.

Es ist geplant, diese Testreihe am 4. November (bei ungünstigen Wetterbedingungen am 5. bzw. 6. November) durchzufuehren und wird zu 

ca. acht zusaetzlichen Flugbewegungen fuehren, bei denen  unterschiedliche Flugprofile/-verfahren praktisch erprobt werden. In der Vorbereitung dieser Testreihe sind diese Verfahren zuerst theoretisch berechnet und im Flugsimulator auf Durchfuehrbarkeit und Sicherheit geprueft worden.

Der E-3A-Verband und der Bürgermeister von Geilenkirchen möchten die Anwohner hiemit um Mitwirkung bitten. Es wäre wünschenswert, dass sich etwa 20-30 Personen, die in der Nähe der An- bzw. Abflugrouten wohnen, bereit erklären, an der Untersuchung teilzunehmen, und somit dazu beitragen, dass festgestellt wird, wie sich die einzelnen Testverfahren jeweils auf die persönliche Wahrnehmung von Fluglärm auswirken.  .  Interessierte Anwohner, die an der Umfrage teilnehmen möchten, werden gebeten sich an Frau Offermanns bei der Stadtverwaltung Geilenkirchen zu wenden.  Frau Offermanns ist erreichbar unter der Telefonnummer 02451-626117.

U.a. sollen folgende Verfahren geprüft werden:

· Mit reduzierter Leistung starten

· Steigleistung in geringerer Höhe einnehmen

· Geänderte Startverfahren

· Geänderte Landeverfahren

Ob die erprobten Verfahren zu einer dauerhaften und spuerbaren Lärmreduktion führen werden, kann erst nach Durchführung weiterführender Untersuchungen endgueltig festgestellt werden,wenn sichergestellt ist, dass die Flugsicherheitsbestimmungen bei jeder Wetterlage eingehalten werden und dass die Anwendung dieser Verfahren bei routinemäßigen Übungsflügen sinnvoll ist.  

Die Genauigkeit der Testergebnisse ist stark von den vorherrschenden Witterungsbedingungen abhaengig. Die genauesten Messergebnisse lassen sich bei Windstärken von weniger als 15 Stundenkilometern erzielen.  Bei ungünstigen Wetterverhältnissen müssen daher möglicherweise Änderungen im Zeitplan vorgenommen bzw. die Durchführung der Testflüge verschoben werden.  

Diese Testverfahren stellen nur einen Teil des umfassenden Katalogs von Maßnahmen dar, die der E-3A-Verband regelmäßig durchführt, um die Fluglärmbelastung für die umliegenden Gemeinden zu mindern.  Weitere Lärmminderungsmaßnahmen des E-3A-Verbandes bestehen darin, Flugbewegungen zu anderen Standorten in Europa und Nordamerika auszulagern.  Und künftig werden zudem weitere Optionen in Betracht gezogen, um die Flugsimulatoren in noch höherem Maße für die Ausbildung der Lfz-Besatzungen zu nutzen.

Weitere Informationen über die geplanten Tests bzw. andere Fluglärmminderungsmaßnahmen und –verfahren sind beim Public Affairs Office des E-3A Verbandes unter pao@e3a.nato.int oder der Telefonnummer +49 2451 63 2480 erhältlich.
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